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#Geschafft! – 24 Geschichten von Stärke, Zusammenhalt und Erfolgen 
13_ Die Theorieprüfung
#Geschafft!  - Die dreizehnte Geschichte aus dem Politischer Fluchtadventskalender 2025 von Dietlind Jochims und Sharif*. 
Der Kalender wurde von der Flüchtlingsbeauftragten der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland im Ökumenewerk der Nordkirche herausgegeben (https://www.flucht.adventskalender-nordkirche.de/). Die Geschichten können für Andachten, Kyrie-Bausteine, Impulse und weitere Formate verwendet werden. Danke an die Autor:innen für das Teilen ihrer Geschichten! 


13. Dezember
Sharif (27) aus Afghanistan kam 2014 als Minderjähriger nach Deutschland. Er wurde hier adoptiert. Inzwischen lebt er in einer eigenen Wohnung und arbeitet bei der Stadt Hamburg.
Die Theorieprüfung
Ich war seit vier Jahren in Deutschland und hatte schon manches erreicht: Einen Schulabschluss hatte ich geschafft, einen Ausbildungsplatz gefunden. Mein nächstes Ziel war der Führerschein. Mit meiner Adoptivmutter war ich schon ein paarmal auf dem Verkehrsübungsplatz gewesen und ich liebte das Gefühl, den kleinen Wagen immer besser zu beherrschen. Am Steuer eines Autos zu sitzen, das war für mich ein weiterer Meilenstein des Dazugehörens. Ich hatte großes Glück, ein Freund eines Freundes sammelte auf seiner Geburtstagsfeier Geld, um mich finanziell bei meinem Plan zu unterstützen. 
Zuerst stand die Theorie an. So viele Regeln! So viele Vorschriften! Und obwohl ich schon recht gut deutsch sprach: Das Theorie-Deutsch für die Fahrprüfung war wie eine weitere Fremdsprache für mich. „Bremswegberechnung“ oder „Radwegebenutzungspflicht“ oder was genau bedeuteten „Vorrang einräumen“ oder „dicht machen beim Überholen“? Mein Kopf brummte von den vielen Fachbegriffen und ich weiß nicht mehr, wie oft ich die mehr als 1600 Fragen in der App durchgegangen bin. Als ich hörte, dass man die Prüfung auch in Fremdsprachen ablegen könnte, atmete ich auf - leider aber fanden sich meine Muttersprachen paschtu und dari dann nicht unter den angebotenen Sprachen.
Beim ersten Prüfungstermin war ich sehr nervös und habe viel zu viele Fehler gemacht. Auch beim zweiten und dritten Versuch hat es nicht geklappt. Aber aufgegeben habe ich nicht. Beim fünften Versuch habe ich es schließlich geschafft – bestanden mit null Fehlerpunkten! Die praktische Prüfung war dann einfacher für mich. 
Als ich den Führerschein schließlich in den Händen hielt, war ich sehr stolz. Zusammen mit meinem Ausweis und der Bankkarte ist er für mich jedes Mal, wenn ich mein Portmonee öffne, ein kleines Zeichen dafür, dass ich hier dazu gehöre und etwas geschafft habe.
Autor:innen: Dietlind Jochims und Sharif*
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